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Blicken zufrieden in die Zukunft: Vereinsvorsitzender Chris-
tian Hilbk (r.) mit den (alten) Vorstandsmitgliedern und
Schützenkönigin Margret Falkenberg (Mitte). MZ-Foto Mohr

SPRAKEL. Der Schützenverein
St. Hubertus Sprakel setzt auf
Konstanz an der Vereinsspit-
ze. Auf der Jahreshauptver-
sammlung in der Gaststätte
Sandruper Baum wurde
Christian Hilbk am Sonntag
als 1. Vorsitzender wiederge-
wählt.
Zufrieden blickte der Ver-

einsvorsitzende auf das ver-
gangene Jahr zurück. „Wir
haben viel gemacht, viel ge-
leistet und haben viel Spaß
gehabt“, resümiert er das Jahr
2013 kurz und prägnant. Be-
sonders stolz war Hilbk, dass
der Verein das Schützenfest
erstmals komplett in Eigenre-
gie und Eigenversorgung auf
die Beine gestellt und dabei
keine roten Zahlen geschrie-
ben hat.
Auch dass die Hubertus-

messe seit langem wieder in
der Marienkirche gefeiert
wurde, ist für Hilbk eine posi-
tive Entwicklung, die fortge-
führt werden soll. Außerdem
freut sich der Vorsitzende
über fünf neue Mitglieder.
Trotzdem ist aus Sicht des

Vorsitzenden nicht alles glatt
gelaufen. Der Winterball zu
Ehren der Schützenkönigin
Margret Falkenberg sei sehr
dürftig besucht gewesen, so
Christian Hilbk. Hier müsse
sich etwas ändern, damit der
große Arbeitsaufwand sich

auch tatsächlich lohne und
die eigentlich sehr schöne
Tradition des Festes auf-
recht erhalten bleibe.
Neben Christian Hilbk als

1. Vorsitzender wurden
Udo Teigelkamp (1. Kassie-
rer), Thorsten Traebert (2.
Kassierer), Julia Rösmann
(2. Schriftführerin) und
Christian Wellermann, Pe-
ter Falkenberg sowie Lars
Weßels (alle Beisitzer) in
den Vorstand gewählt.
Nach 24 Jahren schied
Werner Köckemann als 1.
Kassierer aus dem Vor-
stand aus.

Vogelversteigerung

Die Vogelversteigerung
nach amerikanischer Art –
also jeder, der ein Gebot
abgibt, zahlt den Differenz-
betrag zum vorherigen Ge-
bot – spülte 223 Euro in die
Vereinskasse. Mit dem letz-
ten Gebot ergatterte sich
Manfred Teigelkamp den
Vogel und wird ihn symbo-
lisch beim Pokal- und Me-
daillenschießen am 18.
Mai taufen.
Die diesjährigen Feier-

lichkeiten starten am heu-
tigen Mittwoch, wenn die
Sprakeler Schützen ab
19.30 Uhr im Sportheim
Sprakel (Im Draum) in den
Mai tanzen. moh

Christian Hilbk
führt weiter die

Hubertus-Schützen
Mehr Winterball-Besucher erwünscht

GELMER. Der Handel mit
Pflanzen blüht wieder sprich-
wörtlich bei der Pflanzenbör-
se der Heimatgruppe Gelmer.
Auf der Wiese vor der Mehr-
zweckhalle (Westerheide 3)
bieten die Heimatfreunde am
Samstag (3. Mai) von 10 bis
13 Uhr ihren alljährlichen
Tauschmarkt rund ums Grün
an.
Dabei handelt es sich um ei-

nen reinen Hobbymarkt, bei

dem Pflanzen getauscht,
gekauft und verkauft wer-
den, die dem hiesigen Kli-
ma angepasst sind. Auf der
Börse gibt es auch Salat-
und Gemüsepflanzen ver-
schiedener Sorten.
Die Pflanzen, Ableger,

Teilstücke oder weiterkul-
tivierte Sämlinge stammen
aus den Gärten der Verkäu-
fer, die vorwiegend aus
Gelmer und Umgebung
kommen. „Jeder davon hat
andere Vorlieben und eine
andere Gartenphilosophie.
Diese spiegelt sich auch im
breitgefächerten Pflanzen-
angebot wider“, heißt es in
einer Pressmitteilung.
Gleichzeitig veranstaltet

die benachbarte Astrid
Lindgren-Schule auf dem
Schulhof einen Kinderfloh-
markt. Die Schulkinder
bieten vor allem Spielsa-
chen und Kinderbeklei-
dung an.
Für die Versorgung der

Besucher ist gesorgt: An
der Schule gibt es Kaffee,
Kuchen und frische Waf-
feln; auf der Staudenbörse
Grillwürstchen und Ge-
tränke.

Pflanzenbörse
und

Kinderflohmarkt
Hobbymarkt der Heimatgruppe

Vor der Mehrzweckhalle gibt
es auch in diesem Jahr Able-
ger, Salat- und Gemüsepflan-
zen. MZ-Foto (A) Niesing

KINDERHAUS. „Puh, jetzt
zwiebeln meine Fingerkup-
pen aber doch“, sagte Bernd
Steinmann am Ende eines
zweistündigen Konzertes in
der Markuskirche am Sonn-
tagabend. Steinmann und
Stefan Loos sind das Essener
Gitarrenduo.
Zum zweiten Mal waren die

beiden Berufsmusiker der
Einladung des Vereins „Mar-
kus – Konzert und Kultur“ ge-
folgt und demonstrierten in
einer fesselnden Darbietung,
was zehn Finger einem mit
sechs Nylon-Saiten bespann-
ten Resonanzkörper zu entlo-
cken vermögen.

Seit 25 Jahren Partner

Steinmann und Loos studier-
ten beide klassische Gitarre
an der Essener Folkwang
Hochschule. Steinmann ist
Autor eines preisgekrönten
Lehrwerks für Flamenco-Gi-
tarre. Seit 25 Jahren treten
die Musiker als Essener Gitar-
renduo auf – „genauso lang,
wie der Berliner Mauerfall zu-
rückliegt“, stellte die Spreche-
rin des Kulturvereins, Dagmar
Petersen, fest. Die Berliner
Mauer sollte im Laufe des

Abends noch eine besondere
Rolle spielen.
Doch im ersten Teil des gut

besuchten Konzerts kamen
die Zuhörer in den Genuss
selbst komponierter Stücke,
die die Musiker ihren Töch-
tern gewidmet hatten. „Anna
ist gewissenhaft und macht
ihre Schularbeiten. Und Pau-
la? Das werden sie ja gleich
hören“, kündigte Loos die in
Noten verewigten Charaktere
seines mittlerweile erwachse-

nen Nachwuchses an. Und die
amüsierten Hörer durften er-
leben, wie sich der Musiker
nach geschmeidig melodiö-
sen Sätzen zeitweise regel-
recht in Rage zupfte.
Nicht weniger turbulent

wirbelten die Finger über die
Griffbretter, als sie dem Publi-
kum mit der „Columbiana“ ei-
nen Eindruck vom Tempera-
ment des spanischen Flamen-
cos und kolumbianischer
Folklore präsentierten.

„Wahnsinn, wie gut die musi-
kalisch harmonieren“, be-
merkte eine Zuhörerin, der es
völlig schleierhaft war, „wie
man das ohne Noten schafft“.

Blindes Verständnis

Trotz des blinden Verständ-
nisses an ihren Instrumenten
– ganz ohne Notenwerk ver-
lief der Abend dann doch
nicht. Im Auftrag der Stiftung
„Berliner Mauer“ haben
Steinmann und Loos anläss-
lich des Mauerfalls fünf mo-
dern-expressionistische Sätze
auf Gitarre komponiert, die es
in sich hatten. Ebenso, wie ei-
nige Jahre zuvor der Berliner
Oberbürgermeister Klaus Wo-
wereit und die Hauptstadt-
Prominenz in der Versöh-
nungskapelle an der Bernauer
Straße, kam nun das Kinder-
hauser Publikum in den Ge-
nuss des vertonten Aufbruchs
in Allegro moderato.
Die Konzertbesucher taten

sich schwer, das Duo von der
Bühne zu entlassen, und am
Ende schlossen Steinmann
und Loos den Gitarren-Abend
mit drei Zugaben leichter
Klassik von Francisco Tarrega
bis Gipsy Kings. hka

Essener Gitarrenduo beeindruckte Publikum in der Markuskirche mit Vielseitigkeit

Flamenco und Mauerfall

Die beiden Gitarristen Bernd Steinmann und Stefan Loos
(v.l.) hatten auch Lieder ihren Töchtern und deren jeweiligen
Einstellung zu Schularbeiten gewidmet. MZ-Foto Hartz

HANDORF. Schon zum vierten
Mal organisiert der Verein
Lichtstrahl Uganda am Don-
nerstag (1. Mai) eine Aktion
an der Dyckburgkirche (Dyck-
burgstraße 329). Ab 11 Uhr
kann man sich über die Arbeit
des Vereins informieren. Für
Kaffee, Kaltgetränke und Ku-
chen, aber auch Grillwürst-
chen sorgen zahlreiche Ver-
einsmitglieder und freuen
sich über Spenden für die
vom Verein initiierten Projek-
te (unter anderem ein Medi-
zin- und Schulungszentrum)
in Gulu, Uganda.

Lichtstrahl Uganda
stellt Arbeit vor

KINDERHAUS. Das Kinder-
und Jugendzentrum Wuddi
startet am Freitag (9. Mai) ei-
ne Experimentierwerkstatt.
Der Kurs richtet sich an Kin-
der im Alter von sechs bis
zwölf Jahren. Die Experimen-
tierwerkstatt für Grundschul-
kinder läuft über sechs Wo-
chen freitags von 16 bis 18
Uhr. Verschiedenste Experi-
mente zu den Themen Was-
ser, Licht, Luft und Mechanik
wecken den Forschergeist.
Der Kurs kostet 21 Euro. Nä-
here Informationen und
schriftliche Anmeldung im
Wuddi-Infobüro (Idenbrock-
platz 8), Telefon
(02 51)4 92 58 10 oder im In-
ternet.

www.stadt-m uenster.de/wuddi

Werkstatt weckt
den Forschergeist

COERDE. Angesichts der ge-
genwärtigen politischen und
militärischen Spannungen in
der Ukraine, zwischen Europa
und den USA auf der einen
und Russland auf der anderen
Seite, erhalten die regelmäßi-
gen Friedensgebete der bei-
den Coerder Kirchengemein-
den einen aktuellen Hinter-
grund. Am Freitag (2. Mai)
laden beide Kirchengemein-
den zur ökumenischen Nagel-
kreuzandacht in die evangeli-
sche Andreas-Kirche ein. Be-
ginn ist – anders als bei den
anderen Nagelkreuzandach-
ten – nicht um 19 Uhr, son-
dern bereits um 18 Uhr.

Nagelkreuzandacht
eine Stunde früher

HANDORF. Die Ortsunion
Handorf holt die Politik an
die Teller. Zur Veranstaltung
„Spargel und Politik“ am 10.
Mai (Samstag) haben sich als
Gäste Oberbürgermeister
Markus Lewe (Foto), CDU-
Europaparlamentsabgeordne-
ter Dr. Markus
Pieper, Be-
zirksbürger-
meisterin
Martina Kli-
mek und der
CDU-Kreisvor-
sitzende Josef
Rickfelder an-
gekündigt. Sie
sprechen ab 17 Uhr auf dem
Spargelhof Spielbrink (Hel-
weger Esch 51) über politi-
sche Themen und erhalten
zudem vom Hausherrn Wil-
helm Spielbrink einen Ein-
blick in Anbau und Vertrieb
des königlichen Gemüses.
Die Politiker wollen bei der

Diskussion natürlich nicht un-
ter sich bleiben. Interessierte
sind daher eingeladen, an der
Veranstaltung teilzunehmen.
Der Reinerlös der Veranstal-
tung geht an das Hospiz Le-
benshaus.

CDU Handorf

Lewe
bei „Spargel
und Politik“

HANDORF

KINDERHAUS

COERDE

Der Vorsitzende von Westfalia Kinderhaus, Waldemar Wieczorek (2.v.l.), erläuterte die Sportplatzverlagerung. MZ-Fotos (2) Hartz

Und es ließ sich am späten
Montagnachmittag ein biss-
chen an wie eine Klassen-
fahrt. Nach und nach trudel-
ten rund 30 Christdemokra-
ten an der Sportanlage des SC
Sprakel ein, wo bereits ein Li-
nienbus der Stadtwerke auf
die Ausflügler wartete. Vorne
im Bus gaben sich verschiede-
ne Redner in Reiseleiter-Ma-
nier das Mikrofon in die
Hand, während im hinteren
Teil des Busses statt zugehört
bisweilen herumgealbert
wurde.

Intensive Tour

„Intensivtour durch den Nor-
den“, kündigte der CDU-Vor-
sitzende Stefan Weber an.
Und intensiv war die Fahrt al-
lein deshalb, weil für den Ex-
kurs in drei Stadtteile – inklu-
sive Landgänge – anderthalb
Stunden veranschlagt waren.

Eine solche Tour biete auch
ihm die Möglichkeit, Bauge-
biete zu sehen, über die im
Rat entschieden werden und
die er bisher nur aus Plänen
kannte. Weber kommt selbst
aus dem mehr als 20 Kilome-
ter entfernten Amelsbüren.
Erster Halt war das Bauge-

biet Sprakel-Ost. „Man sieht,
Sprakel wächst“, informierte
Webers Stellvertreterin und
Ratsfrau für Kinderhaus-
West, Simone Wendland, die
Parteikollegen. Doch Ausstei-
gen sei aufgrund der knappen
Zeit nicht drin.
Aber da hatte der Sprakeler

CDU-Ratsherr Ludger Jan-
ning den Bus bereits mit einer

Gruppe verlassen und erklär-
te, ein privater Investor wer-
de den aktiven Lärmschutz
übernehmen.
Begleitet von der Forde-

rung, die Busverbindung von
Sprakel nach Kinderhaus aus-
zubauen statt einzudämmen,
ging es, vorbei am Feuer-
wehrgerätehaus, zur zukünf-
tigen Sportanlage des SC
Westfalia nach Kinderhaus.
Dort nahm Vereinspräsi-

dent Waldemar Wieczorek
die Gruppe in Empfang und
betonte: „Das hier ist kein
Bauprojekt, welches der Ver-
ein sich gönnt, sondern ganz
wesentlich auch dem sozialen
Auftrag des Sportvereins im
Stadtteil geschuldet“.
Löschzugführer der freiwil-

ligen Feuerwehr Kinderhaus,
Jörg Kaiser, unterstrich die
Dringlichkeit des neuen Gerä-
tehauses hinter dem Schul-
zentrum. Weiter mühte sich
der Bus – das Display auf
CDU-Extratour gestellt –
durch die Killingstraße. Wie
unangenehm das, so Wend-
land, „bedrückende Wohn-
umfeld in minderwertigen
Bauten“ ist, meinte man
schon aus dem Bus heraus er-
spüren zu können.

Auf dem Weg von Kinder-
haus nach Coerde stieg Wer-
ner Abbing von der Ortsunion
Coerde zu und hatte umfang-
reiche Statistiken und Stich-
punkte zu sei-
nem Stadtteil
auf einem Zet-
tel notiert.
Der größte
Schandfleck
sei jedoch das
leerstehende
Ladenlokal
am Kiese-
kampweg,
sagte Abbing. Zudem müsse
das Einkaufszentrum am Ha-
mannplatz eine Aufwertung
erfahren. Wohingegen die
„Umfunktionierung der Eng-
länder-Häuser“ an der Dachs-
leite, so Abbing, doch recht
gelungen sei.
Über das Gewerbegebiet

„Kleimannbrücke“, zurück
durch Coerde, vorbei am
Sprakeler Baugebiet Nördlich
Landwehr und dem Areal, wo
die Flüchtlingsunterkünfte er-
richtet werden sollen, endete
die rollende Fraktionssitzung.
Am nächsten Montag geht

es dann weiter im Bus – dies-
mal geht es in den Südosten
Münsters. Kathrin Hartz

NORD. Nachdem Münsters
CDU-Fraktion und Ratskandi-
daten kürzlich schon einmal
ihre Sitzung in den Linienbus
verlegt hatten und den Osten
der Stadt bereisten, stand am
Montag ein Besuch der Stadt-
teile Sprakel, Kinderhaus und
Coerde auf dem Reiseplan.

Münsters Christdemokraten tourten im Linienbus durch den Norden

Rundfahrt mit Landgängen

Werner Abbing führte die
Ratsmitglieder durch Coerde.


